
Handlungshilfe zur Filmsequenz „Gefahrstoffe in Getränkeflaschen“
Unterweisung in Werkstätten für Menschen mit Behinderungen

Arbeitsbereiche
Filme
Napos Abenteuer
Gefahrstoffe in Getränkeflaschen

Gefahrstoffe in Getränkeflaschen

Abschnitt Bemerkungen

1 Thema

Gefahrstoffe in Getränkeflaschen

2 Unterweisungsanlass

Erstunterweisung, Wiederholungsunterweisung, Unfälle, Beobachtung von 
gefährlicher Arbeitsweise

Auswertung der Unfallstatistik, 
Begehungen

3 Ziel

Ziel der Unterweisung ist es, den Beschäftigten die Gefahren über die 
Lagerung/das Umfüllen von Gefahrstoffen in Getränkeflaschen zu verdeutlichen 
und die daraus resultierenden sicheren Verhaltensweisen zu schulen.

4 Anwender

● Vorgesetzte (Werkstattleiter, Gruppenleiter, Leiter eines bestimmten
Arbeitsbereichs)

● Fachkraft für Arbeitssicherheit
● Praxisanleiter/Aufsichtführende
● Ausbilder Berufsbildungsbereich

Wer kann Sie unterstützen?
z.B. Betriebsarzt

5 Zielgruppe der Unterweisung

● Alle Werkstattbeschäftigten
● Beschäftigte mit geistiger Behinderung aus dem Berufsbildungsbereich

6 Anforderungen an die Teilnehmer

● Normales Sehvermögen
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Handlungshilfe zur Filmsequenz „Gefahrstoffe in Getränkeflaschen“
Unterweisung in Werkstätten für Menschen mit Behinderungen

Abschnitt Bemerkungen

7 Methoden

● Filmvorführung
● Anschließende Besprechung anhand der Leitfragen

Mithilfe der Leitfragen können 
weitere Gefährdungen/sichere 
Arbeitsweisen besprochen werden.

8 Medien

Film Die Leitfragen finden Sie im 
Anhang dieser Handlungshilfe.

9 Zeitrahmen

15 Minuten 2 Minuten Filmvorführung
anschließende Besprechung

10 Ort

Seminarraum, Besprechungsraum Die Technik für die Filmvorführung 
sollte funktionsfähig bereitstehen.

11 Ergebniskontrolle

Jeder Teilnehmer sollte die Gefahren bei Lagerung/Umfüllen von Gefahrstoffen 
in Getränkeflaschen kennen und die sich daraus sicheren Verhaltensweisen 
verstanden haben.

12 Dokumentation

 Teilnahmebescheinigung mittels Vordruck
 Liste der Teilnehmer mit Handzeichen oder Unterschrift

Die Teilnahmebescheinigung und 
die Teilnehmerliste finden Sie im 
Ordner „Bibliothek/Medien“, 
Unterordner „Teilnahme“.
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Handlungshilfe zur Filmsequenz „Gefahrstoffe in Getränkeflaschen“
Unterweisung in Werkstätten für Menschen mit Behinderungen

Abschnitt Bemerkungen

Anhang

Leitfragen zum Film:

● Was ist hier in diesem Film alles schiefgelaufen?
➔ Gewünschtes Getränk gibt es nicht mehr im Getränkeautomat,

Napo trinkt aus einer gefundenen Colaflasche, die jedoch, für ihn
nicht erkennbar, Benzin statt Cola enthält.

● Wie hätte die Situation vermieden werden können?
➔ Gefahrstoffe dürfen nur in dafür vorgesehenen sicheren Behältern

gelagert bzw. umgefüllt werden. Zusätzlich müssen diese Behälter
mit einem entsprechenden Gefahrensymbol gekennzeichnet sein.
Gefahrstoffe sollten nicht für jeden Mitarbeiter frei zugänglich sein
(einschließen).

● Warum dürfen Gefahrstoffe nicht in Getränkeflaschen gelagert werden?
➔ Es besteht die Gefahr, dass man die Flaschen verwechselt und

dadurch den Gefahrstoff trinkt. Davon kann man sehr krank
werden (so wie es Napo erlebt hat) und im schlimmsten Fall sogar
sterben.

● Wo und wie sollten Gefahrstoffe aufbewahrt werden?
➔ Nur in dafür vorgesehenen Gefäßen. Die Gefäße dürfen nicht wie

Getränkeflaschen aussehen und müssen vollständig
gekennzeichnet sein, u.a. mit dem Gefahrensymbol und den
Gefahrenhinweisen. Gefahrstoffe sollen vor unbefugten Zugriff
sicher verschlossen werden.

● Wo sind in unserem Betrieb/Arbeitsbereich die Gefahrstoffe gelagert?
➔ Betriebsspezifische Frage

● Wer hat Zugriff auf die Gefahrstoffe in unserem Arbeitsbereich?
➔ Betriebsspezifische Frage

● In welchen Behältern werden unsere Gefahrstoffe gelagert?
➔ Betriebsspezifische Frage

Arbeitsbereiche
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